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Inst Island 

Iirieheint jeden Freitag. 
-.. « ----.-..-..«—.......«-- »—»--—-—.«-«—. -.-—.—- »- 

p- wish « s Oennsseder. 

ost- si. so- Ieee spen- onst-. 
mnl II- kast cis-on It Gran-l lett-nd s- 

—e:lnu sue-in 

steitag, d. 2. Mai 1897. 

Osnnesenesseslnsunsem 
er nnd Herold« nebst »Statu- 
lan« kosten nach irgend einer 

esse in den Ber. Staaten und 
Malta pro Jahr ............... 82.50 

E Monate .................. 1.25 
« 

Borsnsbezahlung pro Jahr. .. 2.00 
«- « « .Hnlbjahr. 1.00 
U Dentjchlanb, Liestreich nnd der 

Schweiz pro Jahr litrill im Voraus) 3.00 
W O Maine .................... 1.5() 

Seliheen inr Inn-neun 
..« sei-fette pro Monat ............... Inn-m 

is- « « « 
...... ....... 5.0() 

H 
'· « « 

............... :t,00 
O « « « 

............... 2.00 
sCIe Karte pro Monat ............. 1.00 
Weizen: Erste Infection pro Zeile 10c. 
Jst-Folgende Jnfettioa pro Zeile. 5c. 

.-·eselne weisen sue befinde- 
ten Nahm-. 

zwand der s Nummern einer Zeitun 
site-nun wird als Abonnent betrachtet un 

Kot-pflichten für die Zeitung zu bezahlen. 
III-e Zeitung anzunehmen, ohne Faglunf »Hei-Fern wird vor dem Gesep als -ie fi 

Melken nnd demgemäß bestraft. 
Jemand kann eine Zeitung abhesiellen, 

-- nlle Rückstande fnrdielelhe be- 

ge hat nnd ist der Ahonnent zur Zahlung 
«« site solle Zeit ver fliehtet nu- die Zeitung 

t wirb, bis er ezahlt hat, ol- er die 
»s» ng emf der Post annimmt oder nicht. 

sonnentm die ihren Wohnort verän- 
«I-I« sollen gefl. bei Angabe ihrer ne u e n 

Ue auch die bisherige angehen, da sonst 
« 

Fehler various-nein weil es zu viele 
Die giebt,.die denselben Reimen führen- 

«Wenhungen wolle man per Moos Or- 
sc. sxpkoos Money Order-, oder zank- 
Istt senden. Personlichen checks füge 
—- Betrag für Colleltipn hei. Kleinen 
W nehmen wir in Brieimarken an, doch 
An wir solche nur Zu l nnd 2 Cents. 
II- größeren. 

Itn vergesse nicht, in Brieien die genaue 
»so-He anzugeben und adreisire deutlich 

Aas-list une- Its-solch 
IS. 2. Str» Grund Island, Neb. 

—- 

sSpezial tiorrcipondenx ; 

Mössissssppv und Inter- 
Oationale Ansstellung. 

Die Erecutiobehörbe der Augitellung 
·" H en der vorigen Samstag abgehauenen 
Ochs-arg den Beschluß gefaßt, daß die 
-Mten auf dern Ausstellnngsplntze so- 
IM sit-it aller Energie in Angriff genom- 
zsse und Alles aufgeboten werden soll, 
..It einen raschen Fortschritt derselben zu 
syst- on. 

Zu Chef : Architektur des Ansstel- 
anernehmeng find die Herren 
Web Walker und Thomas N. Kun- 

: DI« in Firma Waller ö- Kimball, er- 

neut morden. 
O 

I I 

Das Regenwetter der vergangene-i 
Wehen die Gradirungsarbeiten auf 
U Ausftellungsplatze etwas zurückge- 
Icktrn Nachdem nunmehr günstiges 
Verse-r eingetreten ist, hat Contraktor 
TI- Court feine Arbeiterforee bedeutend 
Isirkt und wird Alles daranfehem um 

Isi- der übernommenen Arbeit in der ton- 
Mrlieh bedungenen Zeit, d. i. bis zum 
I. Juni d. J., fertig zu werden. 

I- 
ss s- 

Eandschaftzgärtner Ulrich ist mit seinen 
ist«-ten gleichfalls hart an der Arbeit, 

ist-se der ihm obliegenden Aufgabe der 
Lasthönerung des Ausftellungsplatzes 
M Schaffung von Gartenanlngen, 
Man, und dgl-, gerecht zu werden 
WÆsenbahnladung junger Bäume ist 
»Es-irr Tage für die Parkanlngen des 
Mellungsplabes hier eingetroffen. 
M sussepimg der Baume wurde fofort 
sei- Iugriff genommen und wird so rasch 
sst mäglieh durchgeführt werden. Auch 
Wes-stehe find in großen Massen ange- 
.W worden und versprechen zur Ver- 
san des Terrains ein gut Theil 

.-·I-«zittrogen. 
. 

. 
f 

Die Abtheilung für schöne Künste auf 
XII- Trans-Mississippi-Ausstellung ist 
MS der Erecutiobehörbe der Lehteren 
»B- «Weftern Art Association-« in Omaha 
F- Jnftallirung und Ober-aussieht über- 
knen worden. Das Direktorium der 
Wien Association hat in ihrer kürz- 
»O Abgehaltenen Sihung die ihr zuge- 
Ists-ne Aufgabe übernommen und gleich- 
Essig die nöthigen Vorarbeiten in der 
-«H-0e eingeleitet. Das Departement 
I Härten Künste, für welches schon eine 
Ists-um Zahl von Anmeldungen, na- 

sstlich auch aus Europa eingetroffen 
III wird auf der Tuns-Mississippi 
Istellung eine besondere Anziehungek 

« U ausüben. 
O 

I s 

Iayor PoseT der Commiffilr für 
Mr - Angelegenheiten un Departe- 
M U Jllumi. ist Autorität für die. 

daß von Seiten der Qua- 
— s Isei geschehen sieb, um 

.· Igauf der Musik-M- sz Mssussiessagtt 
III-« ÆWJIM seh-I W 

M 
i sStämme durch größere oder kleinere De- 
» putationen deai Publikum nat-zuführen. ; 

Es wird dies eine Art Anschauungsun-I 
tericht für die Ausstellungsbesucher sein, ; 
denen nus solche Art und mit Zuhilfess 
nah-ne der verschiedenen Sammlungens 
der Jadianersslbtheilung des Regie- 
rungs-Departements sowie anderer; 

ZHülfsinitteL alle Phasen der Entwicke-’ 
slung der Ureinwohner des Landes, von 

Ider kriegzmößig bemalten, skalpjagenden! 
Rathhant früherer Zeiten, bis auf dieJ 
parlamentarische Art und durch moderne 
Gesetzgebung ihre Geschäfte und Ver- 
waltung besorgenden »eivilisirten Na- 
tionen,« den Cherolees, u. dgl., vor 

Augen geführt werden sollen, ein An- 
schauungsuntericht, der nicht blos inte- 
ressant, sondern sicher auch im hohen. 
Grade nühlich sein würde· I 

« T 
I I 

Tie Ausbebung von ungefähr 80 000 

«tt-.:-«1kyards Erde ist nothwendig, um die 
Beste für die auf dem Ausstellungsplntze 
xki schaffenden Seen und Teiche zu schaf- 
i:·«. Die Contraktoren, welche die Aus- 

führung dieser Arbeiten erhielten, über- 
nahmen die Verpflichtung, daß diese 
Arbeit bis zum 25. Juni d. J. beendet 
sein muß. 

I- 
s s- 

Die aus dem Augstellungtzplatze noth- 
wendigen Arbeiten, ausschließlich der 
Kosten für die Gebäude, werden eine 

»Gesnmmtauslage von ungefähr 8500,000 
zerfardern. Die in salider Weise mittelst 
sPsaften and Brettern hergestellte Ein- 
Hsriedigung des Ausstellungzplatzeg, hat 
seinen Umfang von fünf Meilen· 

Rechte imd Pflichten. 

T Der Mensch wird nicht mit Rechten 
geboren, wohl abt mit Pflichten Es 
sist nicht sein Verdienst, daß ihm das Le- 
den ward, aber er soll dankbar fein, daß 
man ihm Raum gönnt 

Rechte entspringen erst aus Verdien- 
sten; Rechte muß man sich erwerben- 
Gaben aber legen Pflichten auf. 

Wie spät erst denkt der Mensch daran, 
das Gute, was man ihm erwiesen, zu 
lohnen, durch Thaten sich Rechte zu er- 

werben. Und wie viel Gaben hat er 

Ischan genossen. ehe er nur mündig wards- 
; Mit dem Gefühl einer großen Schul- 
sdenlast müßte der Mensch in s Leben 
itreten; Er findet ein bereites Bett, eine 
sgedeckte Tasel und eine geebnete Bahn, 
Und wag that er doch, um solches zu 
verdienen? 

Er genießt die Früchte einer schaffen- 
den Vorwelt, und doch hat er noch keinen 
Theil an diesen Werken. 

Wieviel Liebe und Güte war ihm zu 
Theil, ehe er nur die kleinste Frucht des 
Dankes gab. 

Die Geschlechter vieler Jahrtausende 
haben sich abgemüht, die Erde zu bear- 
beiten, wie ihr sie findet. Wahrlich ein 
großes Erbe tretet ihr ans 

Welch eine Fülle der Arbeit und der 

Sorge des Geistes ruht in dieser Welt 
die euch umgiebt! Woher nehmt ihr das 
Recht, dies Alles zu fordern, als selbst- 
verständlich - 

Mai-et ihr in der Wildniß geboren, ihr 
müßtet schon dankbar sein« daß euch Lust 
und Sonne wird und am Baume eine 
Frucht euch retfet. 

Nun aber fielet ihr in eine Welt der 
Kunst, der Ordnung und Pflege. Sieh, 
Alles, was dich umgiebt, ist das Werk 
mühseligen Menschenfleißes und das 
Geschenk eines gütigen Willens-. Und 
du forderst ein Recht, in dieser seierlichen 
Welt dich zu tummeln —- rüiksichtslos 
und fargender Menschen Wert mit Füßen 
zu treten? 

Gewiß, Rechte sollen dir werden nach 
deinem Verdienste, aber zuerst hast du 
Pflichten! 

Kannst du hinweisen aus Thaten, die 
du zu der Menschheit Besten vollbracht —- 

hast du deinen Schweiß und Blut ver- 

gessen im Dienste großer und heiliger 
Dinge, hast du dir Rechte erstritten, 
und dir gebührt eine Stimme un Rathe 
des Volkes. 

Bis dahin hast du nur ein Recht, 
dankbar zu sein und tief bescheiden. 
W 

Deutschland’s Bevölkerunghat 
sich in fünf Jahren um 2,851,431 Kö- 
pfe vermehrt, diejenige von Frankreich 
dagegen nur um 133,810. Dabei hat 
Deutschland viele Tausende von Men- 
schen durch Auswanderung an andere 
Länder abgegeben, während Frankreichs 
Abgang aus diesem Wege sast gleich 
Null ist. 

Taris als Universalmittel. Von 
einem westlichen Mitglied des Haus- 
Tarifausschufses wird folgender Verzwei- 
flunggschrei mitgetheilt: »Ich habe mein 
Alles aus diese Tarisbill gesetzt. Wenn 
uns dadurch nicht innerhalb eines Jahres 
Prof-ernst gebracht wird, so werde ichj 
zum Rücktritt ins Privatleben mich ge-! 
zwangen sehen. Jn meinem Staate 
wenigstens wird uns die »Schuhzoll- 
Jssae« nicht mehr vor Freifilber und 
dem Aasturm der Populisten bewahren, 
falls durch diese Bill die wirthschaftliche 
Lage nicht gebessert wird. « Mit gleicher 
Berechtigung kann dasselbe von der gan- 
zen republikanischen Partei gesagt were 
den. Die gefamaite Partei hat unter 
Mekinleiys Führung the Illes auf die 
Taeifkaete gesetzt und wird, wenn die 
Karte fehlschlsgt, dafür büßen müssen. 

yama-fett 
»Hm m esti- tm neh- ds Im- 

M Ifthpsss be.H 

Wie eo auszufiudeu ist. 
Man fülle eine Flasche oder ein ge- 

wöhnliches Glas mit Uiin und lasse es 

vierundzwanzig Stunden stehen; ein Bo- 
densah oder eine Absonderung auf dem 
Boden des Gesäßes bezeichnet einen un- 

gesunden Zustand der Nieren. Wenn 
der Urin das Lisnenzeug sleckig macht, 
so ist dies ein sicheres Zeichen für Nie- 
ren - Leiden. Zu hiiufige Neigung zum 
Wasseilassen oder Schmerzen im Rücken 
sind ebenfalls ein überzeugender Beweis, 
daß die Nieren und harnblase außer 
Ordnung sind. 

Qui du zu thun ist. 
Ein Trost liegt in der so oft erwähn- 

ten Thatsache, daß Dr. Kiliner’s 
»Sivamp-Noot,« dieses große Nieren- 
HeilknitteL den Anforderungen zur Ve- 
seitigung von Schmerzen ini Rücken, in 
den Nieren, Leder, Harndlase und allen 
Theilen der Harnröhre entspricht. lfs 
beseitigt die Unfähigkeit, den llrin zu 
halten und die schneideuden Schmerzen 
bei’m Wasserlassen, oder die sich dei’m 
Genosse von Liqueuren, Wein oder Bier 
einstellenden bösen Folgen, und übermitt- 
det die unangenehnie Nothwendigkeit, so 
oft während der Nacht aufzustehen ge- 
zwungen zu sein, um zu uriniren. Die 
milden und außerordentlichen Wirkun- 

;gen von »Sioomp Rom-« sind bald zu 
Herkennen Es nirnint wegen seiner wun- 

derbaren Kuren der hartnäckigsten Fälle 
die höchste Stellung ein. · 

Wenn Sie eine Medizin nothwendigi 
haben, so sollten Sie die beste nehmen. 
Verlaqu von Apothetern zum Preise oon 

)50 Centg und einein Dollar. Wegen 
keiner Probe-Flasche und Painphlet, wel- 
che fronkirt und per Post zugesandt wer- 

den, erwähnen Sie den »Grand Island 
Anzeiger und Herold« und senden Sie 
Ehre vollständige Post-Adresse an Dr- 
Kilmer ä- Co., Binghauiton, N. Y. 
Der Eigenthümer dieses Blatteg garanx 
tirt für die Neellitiit dieser Offerte. 

Wird die Stadt Geand Island 
dein Washington Townstsip 
gegenüber hinfort Gereih- 

tigteit übent 

Schon seit oielen Jahren scheint Tum- 
many Hall der Stadt Grund Island da- 
raus aus zu sein, alles Mögliche zu thun, 
uni das ihnen benachbarte Washington 
Township zu schädigen. Um dies zu be- 
weisen, sei nur daran erinnert: 

l., in wie schustiger Weise die soge- 
nannten Precinci-Bondg (85«,000) uns 

iaiiigehängt worden sind. 
! 2 wie die Soldatenheiinath, die doch 
Inur sür Grand Island oon Nutzen sein 
Itann, in Pashingtoii Township latiri 
kroard und sür unser Township sich als 
Gemeins schaden erwiesen hat da die Tar- 
«zahler in unserem Towiiship geradezu 
durch das Soldatenvotuin entrechtit 
worden find. s "1., der Versuch, die sogenannte Sen-er 
Road unserem Toivnshio in unehilicher 
Weise aufzuhängen-Freilich der Ver 
such dies letztere zu thun, mißlung, aber, 
wie verlantet, ist eS im Werke, jetzt wie- 
der einen weiteren Versuch zu machen 
unser Township zu belasten und die 
Stadt zu entlasten, indem die Sewerroad 
an Washington Township abgeschoben 
wird. 

Man glaubt eben, mit dem handels- 
sbereiten Werkzeuge, dag Palmer befä- 
higte, die 84000 Salär, die dem Counth 
von Rechts-wegen gehörten, in die eigene 
Tasche zu stecken, es auch sertig brin- 
gen zu können, unserem Torvnship diesen 
Streich zu spielen. 

Jch halte es lür meine Pflicht, die 
Bürger unseres Toivnships aus den Coup 
aufmerksam zu machen, der demnächst 
ausgesührt werden soll und rathe recht- 
zeitig die Mittel anzuwenden, die nöthig 
sein werden, um diese Ungerechtigkeit zu 
verhindern. s 

Damit Jeder tlar versteht, worum est 
sich handelt, will ich in aller Kürze diei 
Sewerroad-Angelegenheit hier nochmals 
erörtern, trotzdem vor Jahren dieselbe 
genugsam besprochen ward. 

Das Eounty gab der Stadt Grund 
Island das Recht, die Abzugsröhren der 
Stadt in dem bekannten Counthwege zu 
betten, mit der Bedingung: diese Conn-- 
throad in durchaus so guter Versassungi 
wieder abzuliefern, nachdem die Möhren- 
leitung sertig gestellt war-—Dies zu thun 
aber hat die Stadt verabsäumt, da der 
aus dem Wege ausgeführte hohe und 
schmale Damm nicht die gesetzliche We- 
gesbreite hat und mithin in Folge dessen 
stattsindendellnglücksfälle Schadenersatz- 

» klagen nach sich ziehen dürsten. 
Außerdem hat die Aussührung des 

hohen Dammes allen Grund und Boden 
erfordert, der aus der 66 Fuß breiten 
Eounthroad zu heben war und es ersor- 
deri den Antaus von hinreichend Land 
dein Wege entlang, theils um dem hohen 
Damm die gesehliche Wegesbreite zu 
bringen, sowie uns die ndthige Erde vor- 

räibig zu haben, die die alljährliche Auf- 
besserung des Weges erfordert. De: halb auch ist es durchaus billig und 
recht, wenn Washington Township est 
darauf besteht: 

.Daß die Stadt den Damm der 
ganzen Länge naih breiter macht, so daß 
sich zwei beladene Heu-tagen bequem pas- 
sieen können und 

S. Daß die Stadt hinreichend Land 
dein Wege entlang tauslich erwirbt, iun 

sur immer Material zur alljährlichen 
Aufbesserung an dand zuh haben- 

Raehdein dies un der Stadtge geschehen, steht der Uebernahine der Uaa 
unseres ice-usw nichts entgegen Masti- 
Ucu ist«-His- usw«-»s- 

=- 

Townfhipdeamten, » n der 
Road zu arbeiten, oder ar- 

beiten zu lassen, bis riks Stadt 
ihren übernommenen Verpr Orangen 
nachgekommen ist. 

StattSchuldistrikte auszurotten, sollte 
die Stadt die Soldatenheimath sich eins 
oerleiben; dahin gehört fie. 

W m. S t o i l e y. 

rEnde der ersten Spalte auf Seite 6.) 
nnd Jedermann wird Zugelafiem doch 
dürfen die Verurtheilten von dem 
Publikum nicht insultirt werden. Die 
Prügelslrafe wird von dein Sheriif 
mit der .neunichwanzigen Kobe« voll- 
agen, deren Riemen je 18 Zoll lang 
ind. Nachdem der Sheriff das Urtheil 

verlefen hat, beginnt er mit der Exetus 
tion, während welcher ein Beamter die 
Streiche laut zahlr; gis Streiche rstdass 
Maximum. Auf den Rucken von Ver- 
urtheilten der lautaiifchen Rafie lal- 
sen die Streiche stets dicke Striemen 
uriick, selbst wenn der Eheriif nicht Scharf zuichlagr; die Neger scheinen 

dagegen fiir dieie Ziichtigung weniger 
empfindlich zu sein. Besondere zu lei- 
den haben solche Verbrechen welche vor- 

her im Pranger gestanden haben, denn 
in Folge der gebeugten Haltung ist 
ihre Riiiienhaut itramm angefvannt 
und der-halb bedeutend empfindlicher· 
Jn New Cartle gehört die Vollstreckung 
der Pranger- und Priigelfirafe durchaus 
nicht zu den Seltenheitem weniger 
häufig kommt dieselbe in Tode-r und 
Georgetown vor. Jst dies der Fall, 
dann strömt die Landbevötterung der 
Counties Kent und Zuiier von weit 
und breit nach den letztgenannten Stad- 
ten, urn der grausigen Augenweide 
theilhaflig zu werden. 

Die Agitation zur Abfchaffung die- 
ses Strafnrodus fcheint vorläufig wenig 
Aussicht auf Erfolg zu haben, weil 
diefelbe in Delaware vielfach ais das 
befte Abschreckungsmittel gilt, um Ber- 
brecher auo dem Staate fern zu halten« 
Die Ansichten der derzeitigen Mitglie- 
der der Staatsgerichte iiber die bar- 
bariiche Strafe sind nicht bekannt, doch 
befürwortete der im Februar 1893 ver- 

storbene Ober-Richter Corneghs, der 
als humaner Mann galt, ihre Bei- 
behaltung. 

Eriah fllr Gummi foll ein 
Harz bieten, welches liirilich in So- 
noma Eounth, Cal» entdeckt wurde. 
Die Gewinnung des Harzes verursacht 
nur den vierten Theil der Kosten des 
echten Gummis. Der neue Stoff wird 
aus dem Saft eines Baumes herge- 
stellt, welcher irn mittleren Theil Cali- 
forniens häufig vorkommt, und befist 
alle Eigenschaften des Gumrnia. 

Der Mahagoni Jmport 
Englands beziffert fich auf 50,000 
Tonnen im Jahre. 

Heilungen 
nach dem Gebrauch von Hood’s Sarsaparllla 
sind erfolgreicher als von Irgend einer anderen 
Medizin. Beine grossen Kuren ln wahrhafter, 
überzeugender Sprache von dankbaren Mkn- 
nern und Fraeen aufgezeiebnet, bilden sein« 
wirksamste Annonce. Viele von diesen Kuren 
sind wunderbar. Hie liaben das Vertrauen der 
Leute gewonnen; haben Hood 's Harsaparilla 
den grössten Verkauf ln der Welt gegeben, und 
haben für »eine Herbereitung das grösste Labo- 
ratorium auf der Welt nöthlg gemacht. 
Hood's Harsaparilla ist durch seine Kuren, 
welche es hervorgebracht hat, bekannt, Kuren 
ler Beruf*-In,Flechten und Hautkrankbelt.Kuren 
von Rheumatismus, Neuralgie und schwachen 
Nerven, Kuren von Magenschwiche, Leber- 
beschwerden, Katarrh-Kuren welche beweisen 

Hood’s 
Sarsaparilla 

lat die beste — In der That die einzige wahre 
Mutreinigende Medizin. Gebrauchen Hie Hood's. 

Hnnrf'c Dillsan kurtreu Leberleiden, IKHX1 S rillen leicht zu nehmen, 
wirksam. 25 cenls. Hei allen Ilroguisten. 

—- Bkingt Eure Jud-Arbeiten- 

Markt-Gericht 

stand Island. 
Weisen. .perBu .............. I 0.60 

List .. » ............ 0,10 —0.10 
-om » seichält ........ kiz Rossen ............... O« 

Geiste » .............. 

Buch-setzen » .................. 

tattosselsh « ................... 0.30 

Zei- pet Tonne ..................... 2.50 
ums .pek Pfd .................. TO 

Schinken » ................... 0.12i 
Speck. ............ 0.10—-0.12j 
Ein-. met Hyd. .................. 0.0·3 

schrien pro I- ................... 4 
weine. .pko 100 Psd ...... ABC 
lacht-sieh· » » « ...... 8.50——4.00 

Läusek, fem, pro Pfro. ............ « 
c h i e « s o. 

Wetzen ....................... 70 
Rog en ....................... Z» 

e ........................ Its-BI- 
fn ......................... Mk 

Im ......................... 24 
tattofiela ......... .......... Its-W 
Butter ........................ 8—18 
Elec, Hinz fkijcht ............... OF 
Lü undpecier.»» ......... 1.50-—4.00 

m ........ ........ .. KEPLER Ie, ......... ...·.3.70-4. 
e,.. ..... ...... ABC-hoc 

Wiss-Ihm 

— 

Prospcritiit »- 

Wie sie gebracht wird — Seid svatsam un 
bedenkt immer, daß 

FEin Pfennig gespart, ein 
i 
i Pfennig verdient ist. 
I 

Esz sclseint Iiierkiviirdig, aber es giebt Leute wenige 
Leute, die nicht wissen, daß sie von l« bis Z« Prozent 
sparenki5nnen, indem sie kanan in dem strikt Cin- 
PteissLaden von 

WOLBÄCES 
Snnncnfchirmes 

X 
JGlonasSetde Schirme, Uzölltg,zu.....». l 5 

iGlorimSeide Schirme, Lizzöllig, zu. .. » .. .. .. .. » .. 6 

IcsslorimSeideSchirmtzWzöllig,zn...................... Sk- 

ZSeideIi-Set·ge Schirme. Itjzöllig, iu. .... (.......Ol.00 
Eine volle Auswahl von Spnnenschirnien in allen Schattirungen nnd zu 

lPreisen den Zeiten angemessen 

i Kleider. 
JKinder:«ltnie-:Ilniüge, Alter 4—li'), zu säc, Böc, QLW und 81.2:'). Tieg siu 

spezielle Bargains und können nicht ihres gleichen finden hier oder ande 

l wärtg wenn diese verkauft sind. 
Kinder iteesker-An;üge, stritt ganzwollen, Alter 4 biH lö, in allen neneft 

Schattitungen, in dem uneihört niedrigen Preise von Bist-. 

I Wenn Jhr im Markt seid für Kleide 
Zirgend welcher Art, so sindet Ihr die gtöß 
Auswahl-neuem Moden—best gearbeitet 
kam besten ausgestattet-kund die niedrigste 
theife in dem einzigen ttrikt 

Ein-Preis-Laden von 

war-nackt 

l 

i 
i 

i 

; Der Tourtsteetszchlaftvaqaon 
Hdek llnion lariftc ist eine »Im-unint- " bar 
I Maximum Bequemlichkeit zu Minimum Ko 
isten, ist das «l’ rinIIp nach welchem diese Wa 
jgeu gebaut und gehandhabt werden. -ie 
i taufen täglich von Couneil Blniis undctuaha 
sna Lgdem Sau Franetgco und lortiand. 
tu man lottieto mir jedem ti- -aggon. Für 
Näheres wendet En an 

; B L »icMeaItg Arzent 

Heimaessuchersckcnesionew 
Tte St Joteph cke Grund Island Bahn 

wird åIttIttdiahrt-.sJ ·ntathsttcher:thlete ver- 
tauien zu einem s plus 22.00 am L. n. 

Ic. Fed» 2. und M· Marz, il. und 20. April 
und 4. und Is. Mai. 

Für Territorntm, Naken u, i. w. tragt oder 
adreiint 

H. L· McMeanT 
sägt. St. Joseph ö: G X rit. Elt. 

Drei sue schIOOe III-eh 
U- rseroe »dem Mann kostenirer etne iltrpke der herl- 

urtttei senden tue nur dte solle Manne-Inst tut-derber- 
enellt ade-, nachdem alteo Indete tel«)lgelsi)lt;;znr:II atte. 
lele edlsis hetlte mich optlsesndig von der 

Yedenelraih Man elan geschlechtltcher Stätte netdöser 

Schwäche und tröstlichen Ekgüllen und Itrd cre ebenso 
eilen. Sie können ed durch eine Inst-ge erlange-. 

senden I re rnlr Ihren Nat-ten nnd Ideelle heute, du dIee 
nicht-inu- reicher-en Inag Man schliese eine Ortes- 
rnakte ber. Ideeslex ( arl l II.-liest Mc Ins-vie 
Trinle kutsmawm Miets, 

Könnt Ihr stillest? 
Eine dumme Frage! werdet Jhr den- 

Ilen und nach Eurer Ansicht vielleicht un- 

berechtigt, alter Jhr werdet anders den- 
ken wenn Jhr aufgeklärt seid. sie 
cause müßt Jhr duttern aus die ge- 
wöhnliche Weise, rnit den alten Maschi- 
nen? Würde es nicht angenehm sür 
Euch sein, wenn Jhr in etwa 2 Minuten, 
oielleichthöchftentt 5, duttern könntet? 
Wirsollten meinen! Das könnt Jhr 
mit der 

Qneen Buttertttaschlnr. 
welches eine ganz neue Erfindung ist· 
Jeder Fartner und Besitzer von Milch- 
kühen sollte eine desiyen. Falls Ihr 
nicht glaubt, daß in ein paar Minuten 
gebuttert werden kann, laßt Euch die 
Maschine zeigen und seht wie sie arbeitet. 

hat die alleini e Geo« Eberl Agcntur hier sifr 
diese wundervolle Maschine und ist er 

gern erdötig, Jedem den Beweis zu lie- 
sern mit derselben, daß man in ungeahnt 
kurzer Zeit duttern kann damit; außer- 
dem liefert sie mehr und beskte But- 
ter. 

CARL sitzt-Jul» 
Cis-ums litt-ratl, Nehmt-km 
-- .... ...-.«. -- -.,.—--- 

W ll Thompsott. 

tin-let tat litter, 
Praktisirt is allen Gerichten- 

Wsssusiwessrs Eises-«- 
—«WII« « 

sondern-Mc 
Grund Jstand’s 

Möbel- 

Handlnnd 
singt-me und tm detail. 

Schöne Mino-IF 
Zimmer-Einrichtungen, 

Bücherscheüukh i. 

cchreihtifehe, 
Gewins- 

Komm-deu- 
Tische- 

Schauketimhty 

Polster-Muste- 

überhaupt Alles was man sich an Mö 

beln oder Hanseinrichtrings-Gegenst 
den denken kann, giebt es ingröß , 
Auswahl, vom Einfachsten bis z 

Hochelegameften, Ue wir zu Spottprei 
verkaufen. Großer Umfass u«« 
klciuck Pkcsi ist unser Mono. 

NeucKindcrwage M 
nigfaä 

fachsier Auswahl, vom Einfaehften b 
zum Ieinsieik 

Versäumt nicht, diese Auswahl vix 

Wagen zu besichtigem wenn Ihr ei 
gebraucht- Sie sind schön und bill.’. 

« 

Wolltfhr irgend etwas irr uns 
Brauche, precht vor bei 

Sondern-un et E 


